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Stadt Münster 22.09.2026 
 
 
 
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung (öffentlicher Teil) 
des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen, Liegenschaften und Digitalisierung 

am Donnerstag, 10.09.2026, 17:00 Uhr - 18:45 Uhr, 
Raum 2/1, 11. Etage, Stadthaus 2, Ludgeriplatz 4, 48151 Münster 

 
 
Anwesend waren: 
 
 
von der Fraktion GRÜNE: 
 
Katharina Huesmann, Anja Kallfelz, Carsten Peters, Claudia Landmesser (Vertretung für Frau 
Julia Petzoldt), Thessa Roderig (Vertretung für Frau Beate Rottkemper), Benedikt Spangen-
berg, Albert Wenzel 
 
von der CDU-Fraktion: 
 
Mathias Kersting, Dr. Britta-Antonia Riederer Freifrau von Paar zu Schönau (Vertretung für Frau 
Carolin Schwarz), Laura Tenhagen, Jolanta Vogelberg, Stefan Weber (Vertretung für Herrn Dr. 
Hans Moormann), Thomas Werth 
 
von der SPD-Fraktion: 
 
Noah Börnhorst, Stephan Brinktrine, Maria Winkel (Vertretung für Frau Pauline Billstein)  
 
von der Fraktion Die Linke: 
 
Addick Meinardus (Vertretung für Herrn Jacob Bohé), Marie Syska  
 
von der Fraktion Volt: 
 
Sven Konopka  
 
von der Ratsgruppe FDP: 
 
Jörg Berens 
 
von der Ratsgruppe Die PARTEI/ÖDP: 
 
Michael Krapp 
 
Sachkundige Einwohner/innen: 
 
Dr. Gerhard Jeschke (Vertretung für Herrn Günter Klemm), Natalia Vaas (Vertretung für Frau 
Soheyla Kasraie), Jesko von Stechow  
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von der Verwaltung: 
 
Markus Göpel, Frank Möller, Michael Volmering, Franziska Weber, Christine Zeller  
 
für die Schriftführung: 
 
Jan Hirsch 
 
Es fehlte/n: 
 
Pauline Sofie Billstein, Jacob Bohé, Soheyla Kasraie, Günter Klemm, Marianne Koch, Holger 
Lucius, Dr. Hans Moormann, Beate Rottkemper, Carolin Schwarz  
 
 

 

Tagesordnung 

  
 

1. Festsetzung der Tagesordnung 
 

  
 

2. Eingänge und Eingaben aus der Politik 
 

  
 

3. Mitteilungen und Berichte der Verwaltung 
 

  
 

4. Aussprache zum Gemeindefinanzierungsgesetz 2027 
 

  
 

5. Verschiedenes 
 

 
 
 
Der Vorsitzende des Ausschusses, Herr Noah Börnhorst, begrüßte die Anwesenden und eröff-
nete die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen, Liegenschaften und Di-
gitalisierung um 17:00 Uhr. Er stellte im Anschluss fest, dass keine neuen Mitglieder anwesend 
sind, die verpflichtet werden müssen. 
 
 
Punkt 1 der Tagesordnung 
 

Festsetzung der Tagesordnung 

 
Änderungen zur Tagesordnung lagen nicht vor. 
 
 
Punkt 2 der Tagesordnung 
 

Eingänge und Eingaben aus der Politik 

 
Es lagen keine Eingänge und Eingaben aus der Politik vor. 
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Punkt 3 der Tagesordnung 
 

Mitteilungen und Berichte der Verwaltung 

 
Es lagen keine Mitteilungen und Berichte der Verwaltung vor. 
 
 
Punkt 4 der Tagesordnung 
 

Aussprache zum Gemeindefinanzierungsgesetz 
2027 

 

 
Eingangs begründete Frau Zeller den Anlass für die Sondersitzung. Laut der Arbeitskreisrech-
nung zum Gemeindefinanzierungsgesetztes 2027 ergebe sich, dass die Stadt Münster nach 99 
bis 129 Mio. € in den Jahren 2024 bis 2026 im Jahr 2027 mit Schlüsselzuweisungen vom Land 
Nordrhein-Westfalen nur noch in Höhe von 2,8 Millionen Euro rechnen könne. Erwartet waren 
im Doppelhaushalt der Stadt Münster 2026/2027 jedoch rund 95 Millionen Euro, sodass im Er-
gebnis ein nicht absehbarerer Fehlbetrag in Höhe von 92 Millionen Euro entstehe. 
 
Daran anknüpfend erläuterte sie zunächst das Gemeindefinanzierungsgesetz. Anschließend 
ging sie auf die Haushaltskalkulation der Stadt Münster bezogen auf die Schlüsselzuweisungen 
ein. Ferner richtete sie einen Blick auf die Bedeutung für die kommenden Haushaltsjahre und 
nannte dabei als kurzfristige Reaktion die Haushaltssperre, als mittelfristige Reaktion ein Kon-
solidierungspaket, vorgesehen für das 1. Quartal 2027 sowie langfristig bzw. ab dem Jahr 2028 
eine dynamische Weiterentwicklung der Aufgabenkritik. 
 
Im Anschluss zu den Ausführungen von Frau Zeller entwickelte sich eine intensive Diskussion 
unter den Mitgliedern des Gremiums. Darin wurde unter anderem die Höhe der Schlüsselzuwei-
sung für 2027, die Frage nach dem Umgang mit den ausbleibenden Landeszuweisungen im 
verabschiedeten Haushalt 2027 als Teil des Doppelhaushalts 2026/2027, die Notwendigkeit von 
Maßnahmen zur Kompensation der Landesmittel und die schwierige Finanzlage der Kommunen 
in NRW im Allgemeinen erörtert. 
 
Punkt 5 der Tagesordnung 
 

Verschiedenes 

 
Es lagen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
 
 
 
gez.        gez. 
 
 
Noah Börnhorst Hirsch 
Vorsitz Schriftführung 
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